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Probleme der Mechanisierung der Porree- und Möhrenernte I Dipl.·lng. J. BOTHE, KDT" 

Vom ernährungswissenschafÜichen Standpunkt wird für die 
Sicherung einer gesunden Ernähl'ung ein Pro-Kopf-Verbrauch 
von jährlich """ 60 .bis 88 kg Gemüse gefordert. Dazu wäre 
eine Pl'o-Kopf-Bruttoproduklion von jährlich etwa 105 kg 
Gemüse not~vendig [1]. Zur Erfüllung dieser For.derung muß 
die Gemüsemarlüproduktion von""" 800 ' kt im Durchschnitt 
der Jahre 1962 bis 1964 auf 1050 kt im Jahre 1970 erhöht, 
d. h. innerhalb von 4 his 5 Jahren um 25 % gesteigert wer­
den [2] [3]. Diese Aufgabe kann in e rster Linie nur durch die 
Entwicklung LIDd Bereit.s tellung der ent.sprechenden Technik 
für die Vollmechanisierung vor allem der -Ernte und Aufbe­
reitung gelöst werden. Besondere Bedeutung erlangen dabei 
Ernte und Aufbereitung von Porl'eeund l\'Iöhren,in·sbeson­
tiere Frülunöhrcn. 

1. Mechanislerung der Porreeernte 
1.1. Stand der Mechanisierung 

Gegenwärtig ist die mechanisierte Ernte und Aufbereitung 
von Porree noch nicht mÖglich. A,bgesehen vom AuspfLügen 
des Porrees werden alle anderen Arbeitsgänge - Aufbereiten, 
Put7,Am, Laub ·einkürzen und Verpacken erfolgen in vielen 
Fällen gleich auf dem FeM - von Hand verr.ichtet. Dad urch 
läßt sich der Arbeitsaufwand für .da.s gesamte Proouktion.s­
"erf.ahren der Porreeproduktion nach Angaben von STANNEK 
[3] zunächcs.[ nur von etwa 1100 Akh auf 700 bis 750 Akh/ ha 
senken. Dabei beträgt der Arbeit<s3ufwand allein bei der 
Ernte 3m Herbst 260 bis 300 Akh/ha und im Frühjahl' 350 
his 700 Akh/ha [2] . 

A ueh alLS and eren Ländern gibt ·es kei ne Information über 
die Mechanisierung del' Ernt e und Aufbereitung von Porree. 

Die ·besondere Dringli'~keit del' l\Iechanisierung der Ernte 
und Aufbel'eitung liegt trotz der relativ geringen Anbaufläche 
von 788 ha (nur ·soz. ,Betriebe, Stand 1964) in folgendem be­
gründet: 
- Der Akh-Aufwand für dos gesamte Ernteverfahren resultiert fast 

au>Schließlich aus Handarbeit, die gerade oft unter ungünstigen, 
auf die Dauer unzumutbaren Witterungsbedingungen unmittelbar 
auf dem Feld verrichtet werden muß; 

- Porree ist für die Bereicherung des Gemüseangebots vor allem in 
der vitaminarmen Zelt (Frühjahr, Spötherbst), in der es on Frisch­
gemüse mangelt, sehr gut geeignet; 

- der Anbau von Porree ist für die Ernte im Frühjahr für den land­
wirtschaftlichen Betrieb bei entsprechenden Voraussetzung.en ökono­
misch außerordentlich vorteilhaft. 

Außerdem ist bis 1970 vorgesehen: 
0) Steigerung der Hektarertröge unter anderem durch Züchtung 

ertragreicherer und winterfester Sorten; 
b) Erweiterung der Anbaufläche auf rd. 1530 ha. d. h. gegenüber 1963 

auf 216 %. 
Dies allel; stellt Wissen.schaft und Industrie vor die Aufgabe, 
in kürzester Zeit geeignete Produktionsverfahren a usznarbei­
len und encsprechenJe komplette Masch·inensy.steme in·sbe­
sondere Iür die Ern te- und A\L~bereitungskel te d.er Praxis zu r 
Verf ügung zu 5 teilen. 

1.1. Probleme der mechanisierten Ernte und Aufbereitung 

Grunds-ätzlich besteht a uch hier - wie bei allen anderen 
landwirt<schaftlichen Kulturen - d.ie Forderung, die umf'lng­
I'eiche um:! zum Teil sehr anstrengende körperliche Arbeit 
bei der Ernte ·und Auf])ereitung vom Feld in .stationäre Auf­
bereitungs.punkte zu verlagern oder sie durch den Ein&atz 
ens tprechender Vollerutemaschinen wesentlich zu erleichtern. 
Da'bei scheint die Möglichkeit, von der Erntemaschine ein 
"Rohprodukt" zu erhalten, das dann stationär aufbereitet 
und marktfertig gem acht wird, offensichtlich die günstigste 
Lös,UlJltg zu s-ein. Denmnch würde sich IolgealdC6 Produktions­
verfahren ergeben: 
a) Ernten des Porrees nach dem Ziehrodeverfahren ; 
b) Verladen des ,.Rohproduktes" von der Erntema,chine auf nebenher­

fahrendes oder angehängtes Transportmittel; 
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c) Tronsport des "Rohproduktes· zum Aufbereitung'punkt; 
d) Abladen des .Rohproduktes" auf der Annahmestelle des Aufberei­

tungspunktes; 

e) Annahme des .. Rohproduktes" und Beschickung der Aufbereitungs-
linie; 

f) Putzen; h) Verlesen und Sortieren; 
g) Reinigen; i) Verpacken. 

Die weiteren Arbeibsgänge, d'ie sich aus einer eventuellen 
Zwischenlagerung und aus dem Umschlag ergeben, ' sollen 
hier nicht aufgeführt werden, da sie sieh nicht mehr unmittel­
haI' auf den Arbeitsabschnitt -der Ernte auswirken . 

Die kritischen Punkte in dieser Kette sind die Arbeitsgänge 
des Erntens a) und -der Aufbereitung f) bis i). 

Da bisher noch keine Ergebnisse aus Unter.suchungen in 
dieser Richtung 'vorliegen, ergeben sich folgende Probleme, 
die forschung,smäßig zu lösen sind und im Institut für Me­
chani.sierung der Landwil'tschaft in Potsdam-Bornim bearbei­
tet werden: 
- Wie verhält sich der Porree beim Ziehroden unter verschiedenen 

Bedingungen~ . 
- Welche lösung ist für dos Unterschneiden des Porrees als erstes 

EInkürzen der Wurzeln am 2weckmäßigsten~ 
- Wie kann eine Vorreinigung (Trennen der Erde aus dem Wurzel­

system) bereits durch die Ernlemaschine auf dem Feld erreicht 
werden und welche Besonderheiten treten bei stark angefeU'Chtetem 
Boden aun 

- Wie konn dos Einkürzen des Laubes in der Erntemaschine gelöst 
werden~ 

Die Beantwortnng diesel' Fragen i.st entscheidend für die 
Ge..st.altung der Aufbereitungslinie, bei der dann vor allem 
die Probleme der Reinigung und des ,Putzens in den Vorder­
grund trelen . Ein wjchtiges Prabl·em ist das Naßreinigen bzw. 
das 'Vaschen des Porrees, wenn durch die Trockenreinigung 
nicht dat.; gewiin,schte Ergebnis erzielt wird. Es wäre zu un­
lerslJchen, in welchem Maße ,sich das Waschen von Porree 
auf .seine Haltbarki)it und Lagerfähigl,eit auswirkt. Das Put­
zen und Sorlier.en -dürfte prinzipiell auI der Basis von Ver­
leseti·schen bzw. VeTlesebändern, an denen .die Arbeit..skräfte 
slehen oder sitzen und diese Arbeitsgänge von Hand ver­
richten, zu lösen sein. 

Bei ·der Realisierung des dargelegIen Ernteverfahrens könnte 
' noch von Vort;eil ·sein, daß .bereits vorhandene Möhrene.rnte-
maschi.nen (z. B. UdSSR und USA), die nach <dem Raufrode­
prinzip arbeiten, nach entsprechender Umrüs-lung verwendet. 
werden könnten. nie Antwort darauf ist den For.schungs­
ergebnissen der n~ch.sLRn ein bis zwei J anre vorbehalten . 

2. Mechanisierung der Möhrenernte 
1.1. Stand der Mechanisierung 

Der Möhrenanbau (.Früh- und Spälmöhren) nahm 1965 mit 
""" 4900 ha etwa 9,6 % der gesamten Gemü,seanbaufläche 
(außer Flächen unter Glas und Saatguterzeugung) ein, wobei 
der Durchschn-ittsertrag in den JahJ.'ßn 1960 'bi.$ 1964 mit 250 
dt/ha um 33 dt/ha niedriger lag, ·als in den Jahren 1960 bis 
1963 in Westdeu tschland [2] [4). 

ln' der DDR läßt sich der Arbeitszeitauf,wand für die Ernte 
von spälen Speisemöhren' gegenüber dem bisherigen Ern te­
verlahren von 530 bis 600 Akh/ha au.f eLwa 135 bis 150 Akh/ 
ha senken, wenn das Laub mit dem Anbaurnähbalken 
oder Schlegel,häcksler E 069 getrenJll und dje Möhroo an­
schließend mit dem Karto lTelsaornrn.eLroder E 675 oder Sieb­
kel:ten-Vorralsrodel' mit angebautem Spezialrodeschar geerntet 
werden. Danach ist noch da., Nachputzen der Möhren (Becsei­
tigrung der ntach dean Abmähen o.der Abschl<lgenan ~hnen 
vel,bliebenen BlattresIe) not.wendig (3). 

Obwohl das Ernte- und Aufberei tungsverfahren für Früh­
möhren mit den Arbeitsgä ngen Hoden mit ,Pflug, Aufnehmen 
unid Bündeln von Hand, Bunde in 1(isten packen und auf 
TJ1ansportmittel laden od er Ziehen und Bündeln von Hand, 
Bun·de in Kisten packen und auf Transportmittel laden, iu 
Abhängig'k.eit vom Reihenabstand (25 oder 31,25 cm) und 
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dem Ertrag - z. B. bei 200 dt/ha - mit 395 bis 590 Akh/ ha 
noch ein,en sehr 'hohen Arbeitsaufwand aufwe.ist [5], so be­
stehen doch im internationalen Maßstab geeignete Verfahren 
UM Maschinen , die eine l'a tionelle Mechanisierung - alleh 
der Frühmöhrenernl e - gewährleisten. Das IKriterium liegt 
hier bei der Forderung laut TGL, daß fl'üheMöhren mit 
Laub un{1 gebün<lelt zu 10 oder 20 Stück zu handeln ,sind, 
weil gerade das li\:ufnehmen und Bündeln mit = 85 bis 90 % 
am gesamten Ernteprozeß beteiligt i~ l und hier die größten 
Rooelwen für die 'Senkung des Akh-Aufwands und eme we­
senlliche Steigerung der ArbeitspTodu.ktivität liegen. 

2.2. Probleme der mechanisierten Ernte und Aufbereitung 

Allgemein ist die Tendenz zu v,erwichn en, daß auch die 
FrülunöhTen ohne Laub geerntet werden, da der Arbeitsgcrn~ 
des Bündelns kaum r~llionell zu mechanis ieren und damit ZlI 

arbeitsaufwendig ist. Außerdem wir,d dadurch ([ie Ernl e­
leistung auf dem .Feld stut'k begrenzl. Weiterhin brin gt das 
Laub, das mit 40 % und mehr an der Gesam tmasse beteiligt 
i st, eine unnöt ig hohe Belastung für das Umschbi\'s- und 
Transportwesen, für den Aufberei tungspunkt ,und für eine 
eventuell notwendige Zwischenlagerung mit sich. 

Bei d er Ernte von i\'föhren ohne Laub ·kÖnnen grun dsätzlich 
zwei verschiedene Arbeitsverfahren an~ewendet werden: 

a) Entfernen des Laubes vor Jmn Roden, 

b) Entfernen des Laubes nach dem Roden. 

Das erste Verfahren kann ,sowohl auf d em Wege der mehr­
phasigen ,Ernte als auch durch die Vollmasehinen - oder Di­
rekternLe (einphasige Ernte) .dlU'ehgeführt werd en, während 
(la~ zweite Arbei~ve rfahren den Einsatz einer Voll ern te­
maschine erfordert. 

Aus der in- und ausländischen Litera tur [6] [7J (8] [9] [10] 
[11] geht hervor, daß es eine ganze Reihe von Möhren ernte­
maschinen gibt, die entweder nach dem ersten oder zweiten 
Funlüionsprinzip aT.beiten. Bei d er Anwendung d es Arbeits­
verfahrens "Möhrenernte ohn e L aub" muß die :Frage der De­
schädigungsempfindli(;hkeit besond ers berücksichtigt werden. 
Spätmöhren ,sind im allgemeinen gegen mechanische Beschä­
digungen weniger empfindlich als Frühmöhren. 

Es wäre deshalb zu unter,suchen, ob die Arbcil,swerk~euge 

der bekannten Möhren ern temasch.inen auell der erhöhten An­
forder.ung hinsichtlich der Arbeits'lualitüt genügen. 

Außerdem i,st bei der Aufbereitung und dabei in,sbesondere 
für die V cmnarktung zu beachten , daß Fl'i.i.hmöhren - sÜ'bald 
sie aus ihr!IDl ,,v,achstumsmilieu,- dem Bdden gelöst sinJd -
einer starken \Vasse rverduns tung durch Blatt und 'Vurzcl 
unt€rliegen, deren Intensitä t von vielen FaktoTen abhängt'. 

Einige im J ahre 1965 durchgef.ührte Unle l'S'uchungen der 
Ft-j.schhaltedauer und Lagerfähigkeit haben gezeigt, {laß die 
in J>erfolbeut.el verpackten Möhren sog,ar untel' relativ un­
günstigen Lagerung,sbedingun gen mindes tens 3 bis 4 TGge 
vom Evzeuger zum Verbl'auch er unterwegs 'Sein könn en, ohnc 
eine merkliche Qualitätsverschlechterung aufzuweisen. Ge­
lingt es, die Verpackuug noch preisgünstig zu gest.alten, ist 
der Vorteil dieser Aufbereitung-sart nicht mehT von ,der Hand 
zu welsen. 

Die Durchsetzung dieses Ernteverfahrens erfordert die Me­
chanisierung folgender ATbeitsgänge iTlil erhalb der gesamlen 
Ernte-und Auf'bereitungsl<ette: 

2.2.1. Ernten der Möhr~n ohne Loub 
2.2.1 .1 in einem Arbe itsgong (Roufrodeköpfloden oder Köpfrodeloden) 

- 1 bis 2 Ak 
2.2.1.2 in zwei Arbeitsgängen (zuerst mit Speziolkroutschläger .dos 

Loub entfernen und donoch Rodeloden) 2 bis 3 Ak 
2.2.2. Tronsport der Möhren zum Aufbereitungspunkt 
2.2.3. Abloden (Abkippen) der Möhren vom Transport­

mittel in den Annohmebunker 
2.2.4. Beschicken der Relnigungs- und So(tiermoschine mittels Vor­

rots- oder Beschickungsförderer 
2.2.5. Abtransport der obgeschiedenen Beimengungen und Unter­

größen in getrennten Fraktionen durch zwei Gurtförderer in 
entsprechende Auffangbehälter oder bereitgestellte Transport­
mittel - max. 1 Ak 
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2.2.6. Aufnahme der gewünschten Fraktion aus 
Sortiermaschine und Beschicken der 
maschine mit Gurtförderer 

2.2.7. Waschen der Möhren 

der Reinigungs- und 
Wurzelgemüsewasch-

2.2.8. Verlesen der gewaschenen Möhren am Rollenförderer-Verlese- . 
bond - 2 Ak 

2.2.9. Abtronsport der ausgesonderten unförmigen , stark beschädig­
ten und kranken Möhren über ein Querförderband in Auf­
fongbehölter oder bereitgestellte Transportmittel 

2:2.10. Wiegen und Verpacken der Möhren in Perfolbeutel (oder 
Kisten) mit Verpackungsmaschine mit automatischer Waage -
1 Ak 

2.2.11 . Beutel in Kisten stapeln - 1 Ak 
2 .2.12. Kisten ouf Paletten stellen oder auf Transportband bzw. Rol­

lenbahn aufgeben - 1 Ak 
2.2.13. Kisten oder Paletten über Transportbond, Rallenbohn oder 

Gabelstapler zur Einlagerungsstelle zwecks kurzer Zwischen­
lagerung fördern - max. 1.'2 Ak 

2.2.14. Kisten vom Transportband oder Von der Rollenbohn ' abneh­
men und diese oder Paletten zwecks kurzer Zwischenlagerung 
einlagern und stapeln - 'iz bis 2 Ak 

2 ,2. 15. Kisten oder Paletten aus dem ZwischenIoger entnehmen und 
mit Gabelstapler oder Förderband zum Transportmittel för­
dern, Beladen des letzteren - 1 bis 2 Ak 

Bei diesem Verfahren besteht die Möglichkeit, die Reinigungs- und 
Sortiermaschine und d ie Waschmaschine in ihrer Reihenfolge zu ver~ 
tauschen, wenn gewünscht wird, doß die zweite Fraktion (Untergrößen) 
in gewaschenem Zustand für weitere Verwendungszwecke (als B-Ware 
oder für Futterzwecke usw.) anfallen soll. 

Insgesamt würden für dieses Ernte- und Aufbereitungsverfahren 9 bis 
14 Ak erforderlich sein, wobei die Leistung der gesamten Linie bei 
rd . 3,0 bis 3,5 t Rohwore je h liegen könnte. Diese Leistung wird auch 
durch die Wurzelgemüsewaschmaschine .. Hermes" (Holland) gewähr­
leistet und von der Wurzelgemüse-Aufbereitungslinie der "Brond"­
Form in Combridgeshire in Englond erreicht [6]. 
Ein wichtiges Problem bei ollen Aufbereitungspunkten für Frühmöhren 
ist die starke Empfindlichkeit gegenüber mechonischen Beschädigun­
gen, insbesondere infolge der Einwirkung von Stoß- und Biegekröften 
auf die Möhren. Besonders starke Beschödigungsquellen sind die 
Annahme (Entladen durch Abkippen) sowie mechanische Reinigungs­
und Sortiervorrichtu'ngen. Hier gilt es, gegenüber den vorhandenen 
Lösungen erhebliche Verbesserungen zu schaffen. 

3. Zusammenfassung 

Die 'c1argedog,ten Probleme der Porree- ,und Möhrenernte stel­
len .einen untrennbaren Bes I'a nd teil der gesamten E rnte- und 
A'ufbereitungskette bei der Porree- ,und Möhvenproduktion 
dar. Die ähnliche Ernte- und AufbereitW1{l'sl€chnologie bi ete t 
best e Vorau,ssetzungen für eine rationell e Auslastung der ein­
gesetzten Mechani.sierungsm ittel, die sich en t.sprechend der 
gewünschten Arbeitsorganisalion und Aufbel'eitung,stechnolo­
gie va riieren und €insetzen lassen. E ine wichtige Aufgabe der 
nächsten Untersuchungen besteht ,danin, zu enmitteln, ob sich 
das Raufrodeprin2lip d er Ernte für hei,de Kultlll'en in einer 
Emtemasel1ine vereinigen und reali sieren läßt. 

Bei der Aufbereitung ist die Wahl d er geeigneten Verpackung 
für die Vereinfachung ,der Umschlag.at-heiten von großer Be­
deutung. Folienbeu tel ,unel Kisten sO'llten alls Kleinpackuntgen 
vorherrschen.d wer,den. .Das S)"stem des Pal ett eneinsa tzes 
muß umfassend zw' Anwendung' .kommen. 

Die Reahsierung diesel' Arbeitsverfahren wäre ein weiterer 
Schritt voran bei d er ,Einführung industriemäßiger l'roduk­
lionsmelh oden in der landwir~schaftli chen J>roduktion lind 
insbesondere im arbeitsinten siven Gemüsebau. 
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